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Seit bald 50 Jahren ist die Gesellschaft für 
diakonische Einrichtungen GFDE für Seniorin-
nen und Senioren im Einsatz. Unser Angebot 
umfasst stationäre und ambulante Pflege, 
Service Wohnen, Tagespflege sowie einen 
ambulanten Hospizdienst an 25 Standorten 
mit rund 2.000 Mitarbeitenden. Mehr zur 
GFDE erfahren Sie unter: www.gfde.de.

Beratung nach § 132g SGB V

GESUNDHEITLICHE
VERSORGUNGSPLANUNG  
FÜR DIE LETZTE  
LEBENSPHASE

KONTAKT

„DU ZÄHLST, WEIL DU DA BIST.
UND DU WIRST BIS ZUM LETZTEN
AUGENBLICK DEINES LEBENS 
EINE BEDEUTUNG HABEN.“

CICELY SAUNDERS

„DU ZÄHLST, WEIL DU DA BIST.
UND DU WIRST BIS ZUM LETZTEN
AUGENBLICK DEINES LEBENS 
EINE BEDEUTUNG HABEN.“

„DU ZÄHLST, WEIL DU DA BIST.
UND DU WIRST BIS ZUM LETZTEN
AUGENBLICK DEINES LEBENS 
EINE BEDEUTUNG HABEN.“

CICELY SAUNDERS

SPRECHZEITEN
Dienstag: Elisabethhaus Bad Nauheim 
12:00 bis 16:00 Uhr und nach Vereinbarung
Donnerstag: Altenzentrum Heilsberg Bad Vilbel  
9:00 bis 16:00 Uhr nach Terminvereinbarung



Es gibt Fragen, die vor allem am Ende eines Lebens von zent-
raler Bedeutung sind. „Wie möchte ich versorgt sein, wenn ich 
mich nicht mehr äußern kann?“ oder „Was ist für mich persönlich 
am Ende meines Lebens wichtig?“.

Mit diesen Themen setzt sich niemand gerne auseinander und 
dennoch besteht der große Wunsch, Klarheit und Sicherheit 
für die letzte Lebensphase zu schaffen.

Eine vorausschauende Versorgungsplanung trägt dazu bei, 
das Lebensende in Würde und nach eigenen Vorstellungen 
zu gestalten.

Mit unserem vertraulichen Beratungsangebot möchten wir Sie 
unterstützen, selbstbestimmte Entscheidungen zu den schwierigen 
Fragen zum Lebensende zu treffen.

VERTRAUEN, OFFENHEIT UND SICHERHEIT

WIR LASSEN SIE
MIT IHREN SORGEN
NICHT ALLEIN.

UNSER 
VERSPRECHEN

	■ �Welche Erwartungen haben Sie und an wen?  

	■ Welche Wünsche, Hoffnungen und Ängste habe Sie? 

	■ �Was ist für Sie persönlich in dieser Lebensphase von  
Bedeutung? 

	■ �Wie möchten Sie versorgt werden, wenn Sie sich nicht  
mehr äußern können? 

	■ �Welche Möglichkeiten der Sterbebegleitung beziehungs-
weise palliativen Begleitung gibt es? 

	■ Welche seelsorgerische Begleitung gibt es? 

	■ �Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung: 
Was lässt sich womit regeln und was ist der richtige Weg 
für Sie? 

	■ Was liegt Ihnen noch auf dem Herzen?

GEMEINSAM FINDEN WIR ANTWORTEN  
AUF FRAGEN WIE:

Gemeinsam halten wir Ihre konkreten Vorstellungen und 
Wünsche schriftlich fest, so dass Ihr persönlicher Wille an 
Ihrem Lebensende respektiert und erfüllt wird. Diese Schrift-
stücke werden von Ihnen unterschrieben und in Ihrer 
Bewohnerakte hinterlegt.

Gerne können Sie Ihre Angehörigen, einen Seelsorger oder 
andere Vertrauenspersonen zum Gespräch hinzuziehen.

DER BERATUNGSPROZESS

Alle Bewohnerinnen und Bewohner können sich bei uns 
für die medizinisch-pflegerische Versorgung und Betreuung 
in der letzten Lebensphase beraten lassen. Das Angebot 
ist für gesetzlich versicherte Personen kostenfrei. Sind Sie 
privat versichert, stellen wir Ihnen unsere Beratungskosten 
in Rechnung. Sie können diese dann ggf. über Ihre private 
Krankenversicherung abrechnen.

WELCHE KOSTEN KOMMEN AUF SIE ZU?


